
R. R EINH ARD T. K a rl-M arx -S tad t

Zur Ausbreitung von Plebicula amanda SCMiX. unter besonderer 
Berücksichtigung’ der DDR — Südbezirke (Lep.< Lycnenidae)
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S u m m a r y  D uring  th e  la s t 30 years P lebicula  am anda  SCHN. has se ttled  in th e  sou th  of the
G.D.R. sp read in g  from  d ifferen t d is tric ts . T he expansion  is con tinu ing  and is expected  to m eet 
the  n o rth e rn  popu la tion  du rin g  the  n ex t years  especially  in the  so u th east (d is tr ic t D resden).

P e 3 ra  m e M c x o a a  W3 pa3Hbix M ecT , P lebicula am anda  3 a  nocne^Hbie 3 0  n e T  opacnpocTpaHfl.ncji uuwpoKo 
n o  BceMy rory T U P  3 i< cn a H 3 H fl npoflo;maeTCfl n  b 6 j i h >K aw iim e r o a u  O K m ia e T C fl c^mjihhc cenepuwx nony.iji- 
liiiM  c  iokhhmh npewc6e n c e r o  Ha loro-BocTOKe (onpyr ü p e s ^ c H ) .

Diese große B läu lingsart besiedelt ein g e räu 
m iges A real. Es re ich t vom F ernen  O sten  und 
der M ongolei über S ib irien , K asachstan , den 
K aukasus, den m ittle ren  und  süd lichen  U ral, 
W estasien  (L ibanon) nach E uropa (W AR- 
NECKE 1938. H IG G IN S & R ILEY  1978, O LSH - 
W ANG u. a. 1982). Im  nörd lichen  E uropa 
kom m t der F a lte r  in den B altischen  S o w je t
repub liken , M itte l- und S ü d fin n lan d  sow ie 
S k an d in av ien  vor (K üste des B ottn ischen  M eer
busens, häu fig  in Südschw eden, in N orw egen 
w estlich  bis Oslo — feh lt h ie r aber an  der A t
lan tik k ü s te  —, ganz D änem ark) (H IG G IN S & 
R ILEY  1978, H EN R IK SEN  & K REU TZER  1982, 
K A R SH O LT u. a. 1985) und besiedelt besonders 
die F lach land-R eg ionen .

P lebicula  am anda  SCHN, siedelt in den L ä n 
dern  O st-, Südost- und Südeuropas, ist in der 
ČSSR lokal häufig  und  in a llen  L andeste ilen  
an zu tre ffen  (KUDRNA 1974). In  den S ü d o st
a lpen  und  au f den M itte lm eerin se ln  feh lt die 
A rt, t r i t t  in S ü d o stfran k re ich  (DESCIM ON u. a.
1985), den P y ren äen  und inse la rtig  in S panien  
und  N o rd afrik a  auf, flieg t aber h ie r besonders 
in geb irg igen  G egenden.

In M itte leu ropa  h a t sich P. am anda  SCHN, in 
den le tz ten  100 J a h re n  w estw ärts  au sgebre ite t, 
fas t das gesam te  G ebiet der DDR nörd lich  e iner 
L in ie  B e rlin —M agdeburg  d u rch w an d e rt und 
die BRD erre ich t. Die A usbre itung  erfo lg te  je 
doch n ich t in b re ite r  F ron t, sondern  o ffenbar 
s tre ifen a rtig . A uch im  Süden der DDR gew ann 
die A rt in den le tz ten  25 Ja h re n  erheb lich  an 
Boden.

G ebr. SPEY ER  (1858) nennen  aus dem  U n te r
suchungsgeb ie t n u r F unde von D anzig (G dansk/

VRP) („in L au b w äld ern  an  m anchen  S tellen  
z ah lre ich “), Schlesien VRP (G latz [K lodzko], 
T roppau  [Opava], A ltvatergeb irge) sow ie M öd
ling (bei W ien), um  1850 auch  aus der U m ge
bung  von B erlin  b e k an n t (W ARNECKE 1956). 
Ü ber die B esiedlung des no rd d eu tsch en  R au 
m es w issen  w ir du rch  die zu sam m enfassenden  
A rbe iten  von W ARNECKE (1938, 1940, 1956) 
gut B escheid. D ie A u sb re itung  begann  um  1880 
von P om m ern  her, um  1900 w a r der F a lte r  an 
v ielen  S tellen  bere its  häufig  und h a tte  M eck
lenbu rg  e rre ich t (URBAHN & U RB A H N  1939, 
FR IESE 1956). N ach 1930 e rfo lg te  die w eite re  
A usb re itung  nach  W esten. W A RN ECK E (1956) 
n en n t fo lgende E rstfu n d e : S üdheide  bei G if
horn  1935, B raunschw eig  1939, „an der m itt le 
ren  E lbe bei M a g d e b u rg . se it J a h rz e h n te n “ 
(BORNEM ANN 1912: „Jun i, Ju li;  n ich t häufig  
au f nassen  W iesen bei M öser, V aethen , W eisse- 
w arth e , Dolle, A rn eb u rg “ ), 1942 L üneburg , 
1949 w estlich  von H arbu rg , 1937 bei M ölln (hier 
1940 schon häufig) und  1948 zah lre ich  bei 
L übeck. N ach den jün g s ten  K a r tie ru n g su n te r
lagen aus N iedersachsen  (A LTM Ü LLER  u. a.
1981) s tag n ie rt o ffenbar die w e ite re  A u sb re i
tung  in diesem  R aum , denn  P. am anda  SCHN, 
w ird  1971—1975 fü r  das G ebiet D annenberg  und 
1976—1980 fü r L ünebu rg  und  B raunschw eig— 
H elm sted t angegeben; bis zum  A bschluß  der 
N ordhessen fauna  im  Ja h re  1961 h ie r n ich t ge
funden  (REUHL 1972).

O bw ohl die ers ten  F unde im  no rddeu tschen  
R aum  (s. o.) au f die 30er und 40er J a h re  u n se 
res J a h rh u n d e r ts  zurückgehen , m u ß te  FRIESE
(1956) fests te llen : „H eute h a t am anda  den g an 
zen O sten  M ecklenburgs ziem lich  g leichm äßig  
besiedelt, auch R ügen, dagegen fehlen  A ngaben
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A b b . 1: V e r b r e itu n g  v o n  P l e b i c u l a  a m a n d a  S C H N , in  
d er  D D R .
R a s te r k a r t ie r u n g ;  S ta n d  1. 12. 198G

aus dem  W esten  jen seits  e iner L in ie  von R o
stock zum  M üritz-See. Selbst in dem  gu t d u rc h 
fo rsch ten  G eb ie t von S chw erin  sche in t d ie  A rt 
noch n ich t beobach te t zu sein .“ A llerd ings ist 
nach  EICHBA UM  (1965) die A rt in den S am m 
lu n g sb estän d en  des W arener M üritz-M useum s 
aus C riv itz /S chw erin  vo rhanden , und  FR IESE
(1957) v e rs ieh t das V orkom m en im  W ism are r 
G eb ie t m it F ragezeichen . Z um indest is t also 
d e r W esten  M ecklenburgs g roß räum ig  e rs t nach  
1950/60 b esiede lt w orden. Inzw ischen  is t der 
F a lte r  aus den K reisen  B ad D oberan  u n d  W is
m a r (B ezirk Rostock) sow ie G üstrow , B ützow , 
S chw erin , Lübz, P e rleb e rg  und  H agenow  (Be
z irk  S chw erin) gem eldet (vgl. V erb re itu n g s
k a r te  119 bei R EIN H A R D T 1983 bzw. Abb. 1).

A us dem  B ezirk  M agdeburg  v e rm e rk t W A R- 
N ECK E (1940) — au ß er den A ngaben  von BO R
NEM AN N  — die  A rt 1940 fü r  Salzw edel. Im  
n ö rd lichen  H arzv o rlan d  feh lt am anda  o ffenbar 
im m er noch (PA TZA K  1969), n eu e re  F unde  
sind  n u r  aus den sich nö rd lich  ansch ließenden  
K reisen  H a lb e rs tad t (1977 H uy-N einsted t,

A b b . 2: E x p a n s io n  v o n  P l e b i c u l a  a m a n d a  S C H N , 
d er  D D R .
P f e i le :  m ö g lic h e  b zw . g e s ic h e r t e  A u s b r e i tu n g s r ic h 
tu n g e n ;  d u r c h g e h e n d  s c h r a f f ie r t e  F lä c h e n :  g e g e n 
w ä r t ig e  E x p a n s io n s g e b ie t e ;  K r e is e :  E in z e lfu n d e ,
s c h w a r z  =  n ö r d lic h e  (1, 3) b zw . w e s t l ic h s t e  E r s t fu n d e  
(2), d u r c h g e z o g e n  =  N e u f u n d e  b is  1980, g e s t r ic h e lt  =  
N e u fu n d e  n a c h  1980
F u n d o r te :  1 =  P ö h lb e r g  1917, 2 =  L a u e n b u r g  1937,
3 =  o b e r e s  S a a le ta l 1943, 4 =  L e in a fo r s t  1966, 5 =  
A u m a  n a c h  1960, 6 =  U m g e b u n g  v o n  J e n a  1971, 7 =  
N e id e n b e r g a  1973, 8 =  A lt e n f e ld  1976, 9 =  W u r z b a c h  
1978, 10 =  P lo th e n  1983, 11 =  G u te b o r n  1983, 12 =  M o 
r itz b u r g  1983, U lle r s d o r f  1986, 13 =  K lo s t e r la u s n i t z  1986, 
14 =  D e s s a u -K o c h s te d t  1986. N ä h e r e  A n g a b e n  s ie h e  
T e x t .

JU NG ) und S taß fu rt ab 1973 (LOTZING) b e 
kann t.

O bw ohl bere its  W A RNECKE (1938) sag t „um 
B erlin  lange  b e k a n n t“ und  v. C H A PPU IS  (1942) 
den F a lte r  fü r  die P rov inz  B ran d en b u rg  als 
e inen  „der häu fig sten  B läu linge  au f den F lach 
m oorw iesen“ bezeichnet, liegen aus dem  sü d 
östlichen  B erlin er G eb ie t bis h in  zu r po ln ischen  
G renze n u r jü n g ere  A ngaben  vor, z. B. w ird  
n äm lich  die A rt in der F ra n k fu r te r  F au n a  
(HERM ANN 1904) n ich t au fg efü h rt. V iele der 
je tz t b ek an n te n  F lugp lä tze  aus d e r süd lichen  
und  östlichen  M ark  B ran d en b u rg  (B ezirke 
F ra n k fu r t und  C ottbus) w u rd en  von H A EG ER — 
u n te r  E inbeziehung  der A ngaben  w e ite re r E n
tom ologen — veröffentlicht. E r (HAEGER 1969)
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n en n t fo lgende F u n d o rte  (in K lam m er J a h re s 
zahlen , in denen  e r das G ebiet besuchte) R ü 
d e rsd o rf/F ü rs ten w a ld e  (1963—1967), O derberg / 
E b ersw a ld e  (1960-1965), L ebus/Seelow  (1965 
bis 1967), S p reew ald /L übben  (1963—1967), 
Schw arze  P um p e/S p rem b erg  (1966—1967) und  
F in s te rw a ld e  (1961—1963) und  verv o lls tän d ig t 
die L iste  (H AEG ER 1976) du rch  F unde im 
S c h lau b e ta l/E isen h ü tten s tad t (hier bis 1967 
n ich t gefunden) und  D reh n a /L u ck au  (1970 bis 
1972, H A EG ER  1973). 1963—1965 sam m elte  er 
d ie A rt bei W eißw asser (HAEGER 1966), ohne 
daß d ieser F u n d  in  den genann ten , sp ä te r e r 
sch ienenen  A rb e iten  w ieder verze ichne t ist. 
G uben  als F u n d o rt is t bere its  bei FR IESE 
(1967) g enann t, auch  befinden  sich F a lte r  von 
h ie r im  M useum  G örlitz . 1966 w ird  G uben e r 
n eu t b e s tä tig t (ELSNER), und  1976 und  1977 
fan d  W EISE (1984) d 'e  A rt bei N eum ühle/B ad  
L iebenw erda , aus S ch lieben /H erzberg  ist 
am anda  in d e r L iste  1974—1983 von JÄ K E L  ge
n an n t. So m uß m an  annehm en , daß die A rt 
e rs t nach  1945 — w ah rsch e in lich  sogar e rs t nach 
1955 (s. FRIESE) — den größ ten  T eil des G e
b ietes besiedelt hat. In  jü n g e re r Z eit w erden  
in n e rh a lb  der V erb re itungsg renzen  w eitere  
neue F lugp lä tze  b ek an n t, z. B. 1982 G roß-K öl- 
z ig /F orst (LUDW IG). 1983 (ab 1984 häufig) 
tau ch t die A rt be re its  bei G u tebo rn /S en ften - 
berg  au f (HORNEM ANN).

Im  V erlau fe  der A rea le rw e ite ru n g  w u rd en  
auch  zw ei F u n d e  aus dem  B ezirk  H alle  gem el
det, d ie beide in den  nörd lichen  K reisen  liegen 
und  som it d ie  süd liche  G renze der nö rd lichen  
P o p u la tio n  d a rs te llen . SCHM IDT fing  am  7. 7. 
1973 1 W eibchen  bei K ropstäd t/W ittenberg , und 
K. R EIN H A R D T b eobach te te  den F a lte r  im Ju li 
1986 bei D essau-K ochsted t.

Aus dem  Süden  d e r R epub lik  g ib t es ledig lich
2 F u n d o rtan g ab en , die aus der Z eit vor 1945 
stam m en. 1917 w u rd e  am  P öh lberg /A nnaberg  
(B ezirk K a rl-M arx -S tad t)  1 M ännchen  von 
TRÜ BSBA CH  gefangen  (M ÖBIUS 1922) und 
1943 d ie A rt im  oberen  S aale ta l/L obenste in  
(B ezirk G era) von L IN K  (BERGM ANN 1952) 
en tdeckt. F ü r  die B esied lung  der süd lichen  B e
z irke  d e r DDR h aben  die  V orkom m en in B öh- 
m en/Č SSR  u n d  B ayern /B R D  B edeutung. W äh
rend  R egensburg /B R D  als F u n d o rt bere its  von 
den G ebr. SPE Y E R  (1858) e rw äh n t w ird , sind  
au f d e r V e rb re itu n g sk a rte  bei FRIESE (1956) 
schon v iele F u n d o rte  vom  B öhm ischen B ecken 
und  E rzgeb irgssüdrand /C S S R  verzeichnet. Seit 
1908 ist der F a lte r  in der w estlichen  O berpfalz  
(B R D -Staat B ayern) v o rh an d en  (W ARNECKE 
1940). Die E in w an d eru n g  in den N orden

B ayerns erfo lg te  also auch  e rs t nach  1900. Bis 
1930 w a r P. am anda  SCHN, im  F ich te lgeb irge  
um  Selb n ich t zu finden, e rs t ab 1947 b ev ö lk erte  
sie in  w achsenden  B eständen  den R aum . Die 
E in w an d eru n g  w ird  durch  d ie  S ch ird in g er 
Senke von B öhm en her angenom m en  (BERG 
M ANN 1955). U m  B am berg  ist die A rt je tz t 
jah rw e ise  häu fig  an den H ängen  des K eu p e r
gebietes, un d  nach  1970 m ehren  sich die F u n d 
o rte  aus dem  frän k isch en  G renzgeb ie t zu r DDR 
(insbesondere dem  G rabfeld), so w ird  1974 der 
E rstnachw eis  fü r  Bad K önigshofen, 1975 fü r 
C oburg und  1979 fü r M ü n n ers tad t angegeben  
(G ARTHE 1979).

In  den F o lg e jah ren  w ird  von d iesen  P o p u la tio 
nen  ausgehend  das D D R -T errito rium  südlich  
des K am m es des T h ü rin g e r W aldes (B ezirk 
Suhl) e rre ic h t und  F unde aus M ein ingen  (1982 — 
K A RISCH ), S ch leu s in g en 'H ild b u rg h au sen  (1982 
und  1984 -  THUST), S chm alka lden  (1984 -  
KÜH NE) gem eldet. D er im  T h ü rin g e r W ald 
gelegene F u n d o rt A lten fe ld /Ilm enau , w o JU N G  
im  Ju li 1976 die A rt nachw eisen  konn te , ist aber 
w ohl eher (auch zeitlich  gesehen) m it den  V or
kom m en von W urzbach /L obenste in  (1978 — 
H ORNEM A NN , BAUCHROW ITZ) und  N eiden 
b erg a /S aa lfe ld  (1973 — O PPEL) in Z usam m en
hang  zu b ringen . Im  Zuge der fläch en d eck en 
den B esied lung  — nach  vorangegangenem  s toß 
artig en  V ordringen  — w ird  der F a lte r  1983 dann  
ers tm a lig  fü r das P lo th en er T eichgebiet/Sch leiz  
gem eldet (SCHÖNBORN 1984) und  SC H A D E
W ALD fin d e t ihn  1986 um  B ad K loste rlau sn itz  
S tad tro d a . D er U rsp rung  d ieser F a lte r  d ü rf te  
in den nach  1950 e rs ta rk te n  P o p u la tio n en  des 
F ich te lgeb irges liegen m it ih rem  e rs ten  V or
posten, dem  bere its  z itie rten  F und  von 1943, bei 
B lankenste in /L obenste in . Von diesem  Z en tru m  
is t nu n  m öglicherw eise  auch die B esied lung  des 
B ezirkes K a rl-M a rx -S ta d t ausgegangen : 1957 
H u n d sh ü b e l (M ARSCHNER 1957) und  W eiß 
bach /Z w ickau  (STÖCKEL), 1958 B ockau/A ue 
(K AU FM A NN ), 1959 R odau /P lauen  (BAIER 
1960), 1963 ist die A rt östlich bis K a rl-M a rx - 
S tad t vo rgedrungen , 1964 w u rd e  der K reis 
Z schopau  (KÖHLER) und  die K reise  F löha 
(BARTHEL) u n d  M arienberg  e rre ich t (R IN N 
H O FER  1967, REIN H A R D T & TRÖ G ER  1970, 
M A RSCH NER 1975, REIN H A R D T 1981).

Die in den 60er J a h re n  e rs ta rk te n  P o p u la tionen  
des V ogtlandes stießen  m it hoher W ah rsch e in 
lich k e it in den B ezirk  G era  ü ber A u m a/Z eu len 
roda  (FA ULW ETTER, SCHÄ DLICH ) 1971 bis 
in  die nö rd lich e  Je n a e r  G egend vor (BU SCH EN 
DORF 1973, SCHADEW ALD 1975).
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A us der B esiedlung des E rzgebirges läß t sich 
w ied e ru m  ab le iten , daß P lebicula  am anda  
SCHN, p lö tzlich  in E inzelstücken  re la tiv  w e it
ab  von der jew eiligen  V erb re itungsg renze  a u f
tau ch t, um  dann  in w enigen Ja h re n  flä ch en 
deckende V orkom m en m it s ta rk en  P o p u la tio 
nen zu en tw icke ln  (z. B. bezeichnen  GERISCH
[1975] bzw. V IE R H E IL IG  [in litt.] den F a lte r  
fü r  das O bere V ogtland als häu fig sten  B läu 
ling). Jedoch  schein t n ich t jed e r V orstoß zu 
e in e r e rfo lg re ichen  B esiedlung zu fü h ren , wie 
schon der E rstfund  fü r Sachsen aus dem  Ja h re  
1917 zeigte. S elbst das V ordringen  im Ja h re  
1966 (JU N G M A N N  1967) in den L e inafo rst 
A lten b u rg  (B ezirk Leipzig), das sicherlich  aus 
dem  Z w ickauer R aum  herau s erfo lg te , h a t in 
den F o lg e jah ren  n ich t zu r w e ite ren  A usdeh 
nu n g  geführt. N eben der au ffä lligen  W est-O st- 
A u sb re itu n g  im  E rzgebirge ist re ch t b em er
k ensw ert, daß  der F a lte r  zu nächst gew isse 
H öhen lagen  (etw a 400 m  NN) n ich t u n te r 
sch re ite t und sich in d e r „B erg reg ion“ m it 
ih ren  T ä le rn  und  W aldgebieten  a u fh ä lt und 
e rs t sp ä te r zum  „U biqu isten“ w ird . Ob d ie ge
gen w ärtig  im  B ezirk  K a rl-M a rx -S ta d t zu e r 
k en n en d e  E n tw ick lung  der A usb re itung  in das 
E rzgeb irg svo rland  (1985 H o h en ste in -E rn stta l — 
CH. M Ü LLER, 1986 M ittw eida) w eite r a n h ä lt 
und  auch  w e ite re  P opu la tionen  erfaß t, w erden  
die  n äch sten  Ja h re  zeigen.

Im  B ezirk  D resden lassen sich ebenfa lls  rech t 
in te re ssan te  A usb re itungstendenzen  se it den 
70er J a h re n  erkennen . A us dem  Südosten  des 
B ezirkes w ird  P. am anda  nach 1960 du rch  
K RETZSC H M ER  aus S chönau -B erzdo rf/G örlitz  
b ek an n t. In  d iese Z eit d ü rf te  auch  die M eldung 
aus W alte rsd o rf/Z ittau  fa llen  (LEUTSCH). Ab 
1973 fin d e t RÄM ISCH  die A rt bei Sebnitz. 1981 
m eld e t O PPE L  den F a lte r  fü r N iedercunners- 
dorf/L öbau . JER EM IES & KÖBER (1985) 
sch re iben  : „E rst neuerd ings in der O b erlau s itz“ 
und  n ennen  als F u n d o rte  W ilthen  und  O ber
k a in a /B au tzen  sow ie D em itz-T hum itz/B ischofs- 
w erda.
Die e rs ten  F unde  von G eising und  D ippo ld is
w alde  im  W estte il des B ezirkes D resden  (Ost
erzgebirge) gehen au f das E nde der 60er/A n- 
fang  der 70er J a h re  zu rück  (BA RK OW SK I). 
Sie lassen  sich als w eiteres V ordringen  in R ich 
tu n g  O sten  aus dem  B ezirk  K a rl-M a rx -S ta d t 
deu ten , zum al ab 1973 (WEISE) der F a lte r  bei 
C äm m ersw alde  von der R au sch en b ach ta l- 
sp e rre /B ran d -E rb isd o rf (1979 „in M assen“ — 
HORNEM ANN) gem eldet w ird. F ü r  den  K reis 
D ippo ld isw alde  liegen inzw ischen  viele B estä 
tigungen  vor (1976 Z innw ald , A ltenberg , R ehe

feld -  RÄM ISCH. W EISE; 1979 M üglitz ta l bei 
F ü rs ten au  — FG E ntom ologie B randenburg ).
1976 und 1977 w ird  der T h a ra n d te r  W ald als 
F u n d o rt b e k an n t (RÄM ISCH, RÖSSNER), und
1978 ta u c h t der F a lte r im  Z ellw ald  bei Nossen, 
M eißen au f und w ird  1980 eb en d o rt bestä tig t 
(RÄM ISCH). Im  Zuge der w e ite ren  A usb re itung  
w ird  das nordöstlich  gelegene W aldgeb iet der 
D resdner H eide erre ich t, w o SC H IN T L M E I- 
STER u. a. (1984) das T ier 1983 bei M oritzburg  
und H ORNEM A NN  1986 bei U lle rsdo rf finden. 
U n k la r b le ib t es aber, ob U lle rsdo rf den w est
lichsten  F u n d p u n k t d e r von S üdosten  erfo lg ten  
A rea le rw e ite ru n g  d a rs te llt oder ob es der öst
lichste  F u n d p u n k t der vom  B ezirk  K arl-M arx - 
S tad t ausgehenden  E xpansion  ist. A ndererse its  
ist ab e r auch n ich t auszusch ließen , daß  — neben 
der nachzuw eisenden  W est-O st-A usb re itung  
im  E rzgebirge — in den le tz ten  10—15 Jah ren  
die E inw anderung  au f b re ite r  F ro n t aus B öh
m en über den E rzgebirgskam m , insbesondere  
im O sterzgebirge, erfolgte , d ie  d an n  m aßgeb 
lich zu r B esiedlung der w estlichen  K reise  des 
B ezirkes D resden führte .
Im  Südosten  der R epub lik  v e rb le ib t z. Z. ein 
n u r e tw a  50 km  b re ite r  K orridor, in dem  noch 
keine F unde g e tä tig t w urden . Die nörd lichen  
(F lach land -)P opu la tionen  besiedeln  ein G ebiet 
nö rd lich  e iner L inie W eißw asser—S en ften b e rg — 
B ad L iebenw erda  — W ittenberg  — D essau — H a l
be rs tad t, w äh ren d  d ie  süd lichen  (H ügelland- 
M itte lgeb irg s-)P opu la tionen  (w elche o ffen sich t
lich versch iedenen  H erk u n ftsg eb ie ten  en ts tam 
m en) südlich  e iner L in ie  G örlitz  — D resden — 
M ittw eida  — A lten b u rg  — Je n a  — S chm alka lden  
au ftre ten . Aus dem  B ezirk  E rfu r t sind  gegen
w ärtig  noch keine F unde  b ek an n t, de r B ezirk 
Leipzig w ird  im  S üdw esten  und der B ezirk  
H alle  im N ordosten gestreift.
In n e rh a lb  von e tw a  30 Ja h re n  h a t Plebicula  
am anda  SCHN, also im Süden  der DDR ein 
e tw a  15 000 k m 2 großes A rea l erobert.
M ein D ank g ilt — neben  a ll den jen igen  E n to 
m ologen, die ih re  faun is tischen  M eldelisten  
e in sand ten  — besonders den H erren  P rof. Dr. 
W EISE und  A. HORNEM A NN  fü r die Ü b er
lassung  d e ta illie r te r  F u n d o rtan g ab en .
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ZAHRADNIK, J. (1985): Käfer M ittel- und  
Nordwesteuropas. Ein B estim m ungsbuch  fü r 
B iologen und  N a tu rfreu n d e . M it 782 A b b ild u n 
gen, davon  622 fa rb ig  im  T ex t und  au f 64 T a 
feln. — V erlag  P au l P arey , H am b u rg  und B e r
lin.
S eit R EITTER s Z eiten  haben  K äferbücher, d e
ren  B asis F a rb ta fe ln  sind , im m er w ied e r ih r  
P u b lik u m  gefunden . Sie h ab en  auch im m er 
dazu  beigetragen , d ie K äfe rk en n tn isse  zu fö r
dern . W enn nun  diese B ild er von besonders 
g u te r Q u a litä t sind, w ie im  vorliegenden  B and, 
so w erd en  sie ih ren  Zweck ganz sicher voll e r 
fü llen . E in großes Lob g eb ü h rt desha lb  F rau  
HOBERLA ND TO VÄ  und  H e rrn  Z PËV Â K  fü r  
d iese he rv o rrag en d en  Illu s tra tio n en .
M an e rw a rte t zw eitens von e inem  d e ra rtig en  
W erk  au ssagek räftige  T exte . D iesen A nspruch  
e rfü llt  d er A.utor durchw eg. E r kennzeichnet die 
im  B ild vo rgeste llten  A rten  ausre ichend  gut. 
D er Z ugang zu den A rten  w ird  w ohl im m er 
vom  F a rb b ild  ausgehen. A lle rd ings h a t Z A H 
R A D N IK  versuch t, e inen  B ildersch lüsse l fü r  die 
F am ilien  au fzuste llen , um  auch den  u m g ek eh r
ten  W eg zu erm öglichen. V ielleicht b e w ä h rt sich 
sein Vorschlag.
D em  Buch vo ran g es te llt sind  versch iedene a ll
gem eine K ap ite l ü b e r B au, L ebensw eise  und 
Sam m eln  von K äfern , die sicher fü r  den A n 
fän g er seh r nützlich  sind. D ie A u sfü h ru n g en  
üb er den N a tu r-  und A rtenschu tz  so llten  bei 
e in e r N euauflage  v ielle ich t au sfü h rlich e r g eh a l
ten  w erden . Das Z itie ren  d e r b e tre ffenden  ge
setzlichen G ru n d lag en  re ich t nicht, um  dieses 
T hem a zu e rläu te rn . D er L eser w ird  m it 
F reu d e  die E rläu te ru n g en  en tom ologischer 
Fachausdrücke am  Schluß des B andes benu tzen , 
die m an  v ielle ich t bei e in e r N euau flage  noch 
e rw e ite rn  könnte .
K ritik  an d e r A usw ah l der A rten  zu üben  ist 
bei d e ra r tig en  B üchern  leicht m öglich. D arau f 
w ird  verzichtet. Auch k an n  m an  im m er sagen, 
daß d e r e ine oder an d ere  K äfe r n ich t ganz n a 
tu rg e tre u  abgeb ilde t w urde . A uch au f solche 
B em erkungen  w ird  verzich tet. D enn in sgesam t

WEISE, G. (1984) : B eobach tungen  zur T ag
fa lte r fa u n a  (R hopalocera) und  V egetation  im 
G ebiet B ad L iebenw erda , W ahrenb rück , S ch ra 
den und  M aasdorfer Teiche. — N a tu r u. LancT- 
sch a ft Bez. C ottbus 6, 48—53.

A n sch rift des V erfassers:
D ipl.-Biol. Rolf R e in h a rd t 
F .-M ein ig -S traße  138 
K arl-M arx -S tad t 
DDR - 9047

lieg t e ine seh r gelungene P u b lik a tio n  vor, zu 
der m an den A utor, d ie B ild au to ren  sow ie den 
V erlag  seh r herzlich beg lückw ünschen  kann .

B. K lau sn itze r
STARY, P. (1987): Them atische Bibliographie 
der B lattlausparasitoide (Hym enoptera: Aphi- 
diidae) der W elt 1758—1982. (Engl.). In : M ono
graph ien  zu r ang ew an d ten  Entom ologie, Bd. 25, 
H ersg. W. SCHW ENKE, V erlag  Paul' P arey , 
H am burg  und B erlin . 101 S.
Bei U n tersuchungen  von  B la ttläu sen  konn ten  
schon zu B eginn der w issenschaftlichen  E n to 
m ologie deren  w ich tigsten  F einde, die B la ttlau s- 
Schlupfw espen (A phid iidae), nachgew iesen 
w erden . S eit m an  deren  reg u la tiv e  W irkung  au f 
n a tü rlich e  B la ttlau sp o p u la tio n en , eingeschlos
sen w irtschaftlich  schädliche A rten , e rk a n n t 
ha t, w u rd e  die E rfo rschung  d e r A ph id iidae  
w eltw e it m it dem  Ziel in ten s iv ie rt, biologische 
B ek äm p fu n g sv erfah ren  gegen B la ttläu se  zu 
entw ickeln . D iese A rb e iten  d a u e rn  au fg ru n d  der 
K o m p lex itä t d e r Z usam m enhänge  auch heu te  
noch an. Folglich w ächst som it auch d ie  Z ahl 
der V eröffen tlichungen  ü b e r A ph id iidae  s tä n 
dig w eiter. E ine Z u sam m enste llung  und  S ich
tu n g  der seh r v e rs tre u t p u b liz ie r ten  S p ez ia llite 
ra tu r  erschien  d rin g en d  no tw end ig . Es is t das 
V erd ienst des A utors, m it d e r vorliegenden 
B ib liographie  d iesem  B ed ü rfn is  nachgekom m en 
zu sein.
Die gesam te W e ltlite ra tu r  bis 1982 w u rd e  e r 
faß t. G eg liedert ist die B ib liog raph ie  in 10 Sach
geb iete: G rund legende  A rb e iten ; B iosyste
m a tik ; M orphologie und  A n atom ie ; Ö kologie 
und  In d iv id u a len tw ick lu n g ; W irtssp ez ifitä t; 
In traspezifische  K atego rien  und  G enetik ; 
E ffekte d e r P a ra s itie ru n g ; E influß auf„ B la tt
lau sp o p u la tio n en ; In traspez ifische  V e rh ä lt
n isse; In teg rie rte  S chäd lingsbekäm pfung  u n te r 
te ilt in 1. B iologische B ekäm pfung , 2. Pestizide, 
an d ere  V erb indungen  und  U m w eltv e rsch m u t
zung, 3. H ab ita tv e rän d e ru n g en  und  Ö kosystem 
beziehungen, 4. Lockstoffe, 5. R esistenz, 6. B e
k äm pfung  der P a ras ito id e  als unerw ünsch te  
In sek ten  und 7. In te g rie rte  P rog ram m e. Jedes 
Sachgebiet w ird  s tich p u n k ta rtig  zu B eginn der 
e inzelnen  K ap ite l n ä h e r  e r lä u te r t, so daß die 
in teressierende, nach A uto ren  jew eils geo rd 
nete  L ite ra tu r  schnell a u ff in d b a r  ist.

H. P e llm an n
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